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HILDESHEIMER LAND

Dem Ortsrat brennt das Thema
aber weiter unter denNägeln. Um-
so überraschter war das Gremium,
als vor wenigen Wochen im be-
nachbarten Itzum eine Tempo-30-
Zone am Kindergarten eingerich-
tet wurde. „Warum geht das dort,
aber nicht bei uns?“, ärgerte sich
Ortsbürgermeister Volker Klare in
der letzten Ortsratssitzung.

Das kannMarion Schnelle nicht
beantworten. Sie erinnert aber da-
ran, dass die Verkehrskommission
anhandnüchterner Zahlen, Fakten
und Gesetze entscheide. Und ob
beispielsweise das Verkehrsauf-
kommen in Lechstedt und Itzum
vor den Kindergärten gleich zu be-
werten sei, könne sie nicht sagen.
„Die Situationen sind meistens
nicht identisch“, sagt Schnelle.
Hinzu komme, dass es bei vielen
dieser Verkehrsthemen immer
auch eine „gefühlte Seite“ gebe.
„Die will ich gar nicht runterre-
den“, sagt sie. Denn es gebe immer
gute Gründe für die persönliche
Einschätzung. Aber das Empfin-
geneinermöglichenGefährdungs-
situation stimme nicht zwangsläu-
fig mit den tatsächlichen Zahlen,
Fakten und Gegebenheiten über-
ein.

Dennoch: Dass Lechstedt weiter
anTempo30 festhält, kannSchnel-
le gut verstehen. „Vor Kindergär-
ten und Schulen ist das schon sehr
sinnvoll“, sagt sie und wird das
Thema nun erneut an die Ver-
kehrskommission übergeben.
Nach fünf Jahren mache das Sinn.
So hat derGesetzgeber in der Zwi-
schenzeit die Einrichtung solcher
Zonen vereinfacht. Heißt, auf die-
ser Grundlage könnte die Ver-
kehrskommission zueiner anderen
Bewertung kommen. Andererseits
sei derKindergartenweiterhin ein-
gruppig, da werde sich das Ver-
kehrsaufkommen nicht wesentlich
geändert haben.

Ganz persönlich ist auch Günter
Sievert für Tempo 30 an Kindergär-
ten. Doch der Polizeivertreter in der
Verkehrskommission kann eben
nicht nach seiner persönlichenMei-
nungentscheiden, „sondern auf der
Grundlage, die uns das Land an die
Hand gibt.“ Er ist beratendes Mit-
glied in dem Gremium und liefert
die Faktenlage zum Beispiel zum
Verkehrsaufkommen oder Unfall-

geschehen.Aber Spielraum fürEnt-
scheidungen habe die jeweilige
Verkehrsbehörde in den meisten
Fällen dennoch. „So eng gibt das
der Gesetzgeber nicht vor“, sagt
Sievert. Also kann es vorkommen,
dass die Verkehrsbehörde des
Landkreises durchaus zu einer an-
deren Entscheidung kommt, als die
der Stadt Hildesheim. „Es sind alles
Einzelfallentscheidungen“, so der
Polizeivertreter. In jedem Fall aber
blickedasGremiumobjektivaufdie
Angelegenheiten,andersalsdieBe-
troffenen vor Ort.

Auch in Itzum hatte es nicht so-
fort grünes Licht für einen Tempo-
30-Abschnitt gegeben. Zunächst
war der Antrag abgelehnt worden,
weil die Einrichtung sich an einer
Hauptverkehrsstraße befindet.
Genau für solche Fälle hat das
Land aber die Hürden herab ge-
senkt. Anfang Dezember ist die
StadtHildesheimnundemWunsch
der Itzumer gefolgt.

„Auch bei der Stadt Hildesheim
beschäftigt sich die Verkehrskom-
mission mit der Situation vor Ort“,
erläutert Helge Miethe, Presse-
sprecher der Stadt. Seien die recht-
lichen Voraussetzungen erfüllt,
könne die Stadt die zulässige
Höchstgeschwindigkeit im Be-
reich einer Kita herabsetzen. „In
Hildesheim wurden alle Schulen
und Kitas geprüft, die Regelung
wurde angewendet, wo es recht-
lich möglich war, zum Beispiel an
der Kita in Itzum, der Grundschule
Itzum oder in der Martin-Luther-
Straße“, so Miethe weiter.

Der Wunsch nach Tempo-30-
Zonen oder Zebrastreifen vor
Schulen und Kindergärten ist im
Landkreis Hildesheim grundsätz-
lich groß. Die Gemeinde Algermis-
sen beispielsweise fordert vor all
ihren Kindergärten Tempo 30 –
scheitert aber bislang an der Ver-
kehrskommission. In Schellerten
hoffte der Ortsrat auf einen Zebra-
streifen an der Grundschule, auch
dort reichte das Verkehrsaufkom-
men nicht aus. In Groß Düngen
sollte die Ortseinfahrt in Richtung
Wesseln zur Tempo-30-Zone wer-
den, dort befindet sich die Grund-
schule. Die Stadt bewarb sich da-
mit sogar um die Teilnahme an
einem landesweiten Modellpro-
jekt – scheiterte aber.

Tempo 30 am Kindergarten –
warum geht’s nicht überall?
Lechstedt hofft auf neue Entscheidung der Verkehrskommission /

Absagen sorgen kreisweit für Unmut

Kreis Hildesheim. Wenn in Kinder-
gärtenundGrundschulenmorgens
der Betrieb beginnt, kann es
draußen vor der Tür schon mal eng
werden. Mütter und Väter rau-
schen nicht selten mit dem Auto
heran, um den Nachwuchs abzu-
liefern. Dazu kommen parkende
Anlieger, Fußgänger, Radfahrer –
kurzum, vor den Einrichtungen
herrschen inden sogenanntenHol-
und Bringzeiten mitunter unüber-
sichtliche Verkehrssituationen.
Mit der Folge, dass es für Fußgän-
ger und Radfahrer schon mal ge-
fährlichwerden kann. Deshalb for-
dern viele Einrichtungen, Eltern
und Ortsräte, verkehrsberuhigte
Zonen vor den Kindergärten und
Grundschulen. Doch die sind nicht
selbstverständlich, werden oftmals
beantragt, aber von der Genehmi-
gungsstelle abgelehnt. Immerwie-
der kommtesdeshalb zuÄrger und
Unverständnis indenOrten.Voral-
len Dingen, wenn beim Nachbarn
der selbe Antrag genehmigt wür-
de.

Jüngstes Beispiel: Lechstedt.
Seit 2017 fordert der Ortsrat eine
Tempo-30-Zone für seinen Kinder-
garten, zumindest in den Zeiten, in
denen der Kindergarten geöffnet
hat. „Wir können das nicht ent-
scheiden, das ist Angelegenheit
des Landkreises“, erklärt Marion
Schnelle, Fachbereichsleiterin
Bürgerangelegenheit, Bildung
und Ordnung im Bad Salzdetfur-
ther Rathaus. Zuständig ist dieVer-
kehrskommission, so heißt das
Gremium aus der Verkehrsbehör-
de des Landkreises sowie von Poli-
zei und Straßenbaulastträger. „Wir
sammeln die entsprechenden An-
liegen aus denOrtenundgeben sie
an die Kommission weiter“, be-
schreibt Schnelle das Prozedere.
So sei es auch 2017 mit der Forde-
rung des Lechstedter Ortsrates ge-
wesen. Die Verkehrskommission
habe sich die Situation angesehen
und anschließend festgestellt, dass
keine Notwendigkeit für Tempo 30
vorliege. Die Anzahl der Fahrzeu-
ge habe nicht ausgereicht, ent-
nimmtSchnelle derAkte. Sie selbst
war damals noch nicht bei der Bad
SalzdetfurtherStadtverwaltung tä-
tig.

Von Ulrike Kohrs

Der Lechstedter Ortsrat fordert eine Tempo-30-Zone vor dem Kindergarten. Doch bislang gab es dafür kein grünes Licht von der Verkehrskom-
mission. Kein Einzelfall. FOTO: MICHAEL VOLLMER

71-Jährige
an Covid-19
verstorben
Landkreis meldet
112 Neuinfektionen

Kreis Hildesheim. Am Mittwoch meldet der
Landkreis Hildesheim 112Neuinfektionenmit
dem Coronavirus. Das sind 29 weniger als am
Dienstagund133weniger als amMittwochvor
einer Woche. Die Sieben-Tage-Inzidenz ist
nach Tagen wieder korrekt – und fällt laut Ro-
bert Koch-Institut auf 306,8.

Eine 71-jährige Frau ist an Corona verstor-
ben. Seit Beginn der Pandemie haben 223
Menschen im Kreis Hildesheim ihre Corona-
Infektion nicht überlebt.

Nach Angaben des Landkreises werden
derzeit 23 Corona-Infizierte in Krankenhäu-
sern undReha-Kliniken behandelt, zweiweni-
ger als amTag zuvor.NachAngabendesDIVI-
Intensivregisters liegen derzeit zwei Patienten
mit Corona auf einer Intensivstation in einem
dervierKrankenhäuser inStadtundLandkreis.

Nach wie vor sind vor allem junge Men-
schen im Kreis Hildesheim infiziert. Am meis-
tenbetroffen istweiterhindieAltersgruppeder
20- bis 29-Jährigen (252), gefolgt von den 10-
bis 19-Jährigen (225) undden0-bis 9-Jährigen
(212).

In der StadtHildesheim sind aktuell 753Co-
rona-Fälle registriert. Diese verteilen sich fol-
gendermaßen auf die Postleitzahlengebiete:
157 in31134 (-3), 170 in31135 (+4), 164 in31137
(+2), 121 in 31139 (+1), 141 in 31141 (-3). In den
übrigen Städten undGemeinden im Landkreis
gibt es folgendeFallzahlen: 59 inAlfeld (+5), 17
in Algermissen (unverändert), 41 in Bad Salz-
detfurth (-8), 25 in Bockenem (-5), 9 inDiekhol-
zen (-2), 33 in Elze (+4), 9 in Freden (-3), 36 in
Giesen(-5),53 inHarsum(-6),20inHolle(-2),19
inLamspringe (unverändert), 44 inderSamtge-
meindeLeinebergland(-3),50 inNordstemmen
(+1), 95 inSarstedt (-5), 25 inSchellerten (-2), 12
in Sibbesse (+1) und 9 in Söhlde (unverändert).

LAND IN SICHT

Tempo
Bummeljan

A ls meine beiden Kinder klein waren und
ich mit einem von den beiden alleine
unterwegs war, hat es mir am meisten

Spaß gemacht, mich auf deren Tempo einzu-
lassen.AlsoaufMäuerchenklettern,Umwege
gehen, bloß nicht hetzen. Das kann man sich
nicht immer im Alltag leisten, weiß ich. Aber
man kann es immerhin organisieren. In der
jüngsten Ausgabe der ZEIT steht die Ge-
schichte einer jungenFrau, diemit einemEsel
über die Alpen gewandert ist. Tempo zwi-
schen 2 und 3 Stundenkilometern. Schneller
gehteinEselebennicht.Undmanchmalbleibt
er auch einfach stehen.Warum ich das schrei-
be? Weil Leute ernsthaft darüber diskutieren,
schneller als mit Tempo 30 an Kitas vorbeizu-
fahren oder durch Wohngebiete. Mein Tipp:
den Wagen langsam rollen lassen und sich
über kleine Kinder freuen. Zeit ist Liebe.

Von Norbert Mierzowsky

AUSBREITUNG
CORONA

Welche Altersgruppen sind infiziert?

Stand: Vortag
HAZ-Grafik Vincent Koppe
Quellen Landkreis Hildesheim
*1 Robert-Koch-Institut

Info Seit dem 25. April veröffentlicht die
HAZ die vom RKI genannten Inzidenzwerte,
da seitdem die RKI-Daten für
Einschränkungen und Lockerungen
maßgeblich sind.

*2 Land Niedersachsen
Info Der Landkreis Hildesheim veröffentlicht
seit Jahresbeginn 2022 keine Zahlen mehr zu
Einwohnerinnen und Einwohnern, die sich in
häuslicher Quarantäne befinden.

Zahlen zum Coronavirus
im Landkreis Hildesheim
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aktuelle Corona-Fälle

davon Reiserückkehrer

Neuaufnahmen Krankenhaus, Fälle je 100 000
Einwohner binnen sieben Tagen.

Landesweite Belegung der 2 424 Intensivbetten
wegen Covid-19.

Ergibt sich aus den Neuinfektionen, der
Hospitalisierung und Intensivbetten-Belegung.
Die nächste Warnstufe gilt nur dann, wenn zwei
dieser Indikatoren einen Grenzwert überschreiten.
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306,8 -30,4

Zahl der Neuinfektionen im Landkreis Hildesheim
pro 100 000 Einwohner in den vergangenen
sieben Tagen.
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Aktuelle Warnstufe am 20.1.
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CORONA DIE LAGE

Von Katharina Brecht

IMPFANGEBOTE HEUTE

Kreis Hildesheim. An dieser Stelle werden nur
tagesaktuelle Impfangebote aufgeführt, die oh-
ne vorherige Terminvereinbarung zugänglich
sind: Arneken Galerie Hildesheim, von 9.30 bis
18 Uhr. Impfbus des Landkreises: Nettlingen, Am
Dorfgemeinschaftshaus, Am Park 3, von 10 bis 18
Uhr. Mobile Teams: Eime, Mehrzweckhalle,
Hauptstraße 6, von 12 bis 17 Uhr. Derzeit gibt es
auch täglich die Möglichkeit, sich spontan –
eventuell mit Wartezeit – in den Impfstellen Hil-
desheim-Nord (Carl-Zeiss-Straße 17), Sarstedt
(Friedrich-Ludwig-Jahn-Straße 15) und Alfeld
(Hildesheimer Straße 18) impfen zu lassen. Mit-
zubringen sind Ausweis, Impfbuch und mög-
lichst ausgefüllte Anamnese-, Aufklärungs- und
Einwilligungsbögen (auf www.rki.de). abu

Vor Kinder-
gärten und
Schulen ist
Tempo 30
schon sehr
sinnvoll.

Marion Schnelle
Fachbereichsleiterin
Bürgerservice, Bildung
und Ordnung im Bad
Salzdetfurther Rathaus


